
REGENSBURG. Auf geschichtsträchti-
gem Boden ist seit Herbst 2012 das
vierstöckige Karmeliten-Palais in die
Höhe gewachsen. Wo einst das römi-
sche Legionärslager Castra Regina
stand, baut das Immobilien Zentrum
Regensburg (Tochterfirma Karmeliten
Projekt GmbH) ein elegantes Wohn-
und Geschäftshaus. Die zurückhalten-
de Fassade orientiert sich am Vorgän-
gerbau aus dem 19. Jahrhundert, der
abgerissen werden musste. 130 Woh-
nungen mit 20 bis 150 Quadratmetern
Fläche werden entstehen. Trotz der be-
trächtlichen Preise (bis zu 5400 Eu-
ro/Quadratmeter) sind alle verkauft.

Am Freitag feierte das Immobilien
Zentrum (IZ) Richtfest. Wolfgang Her-
zog von der IZ-Geschäftsführung be-
grüßte die etwa 200 Gäste. Aus Sicher-
heitsgründen sei leider kein Rundgang
durch das Haus möglich, bedauerte er.
Etliche der Besucher hätten sich offen-
bar gerne umgeschaut.

Oberbürgermeister Hans Schaidin-
ger sprach von einer „besonderen Bau-
stelle mitten im Unesco-Welterbe“.
Das beeindruckende Gebäude setze ei-
nen Schwerpunkt zum Historischen
Museum, zum Karmelitenkloster und

zum Dachauplatz-Parkhaus hin. Die
Stadt habe die hübsche Ostfassade er-
halten wollen, doch das sei aus stati-
schen Gründen nicht gelungen. Schai-
dinger erinnerte an den aufsehenerre-
genden Fund des römischen Bronze-
pferdchens im Untergrund der Bau-
stelle. Dort hatten zwischen Novem-
ber 2012 und März 2013 die Archäolo-

gen „das Sagen“ gehabt. Vorstandsvor-
sitzender Thomas Dietlmeier vom Im-
mobilien Zentrum hielt sich ange-
sichts der Rednerliste kurz und stellte
nur fest, das Unternehmen versuche,
dem Vertrauen aller Beteiligten ge-
recht zu werden. Als sensiblen Bau-
herrn lobte Architekt Stephan Suxdorf
von Auer+Weber das IZ. Das Münche-

ner Büro hatte beim Architekturwett-
bewerb zumKarmeliten-Palais gesiegt.
Der preisgekrönte Entwurf spiegelt
sich in der Fassade wider. Vor Ort be-
gleitete Hans Wittmann vom gleich-
namigen Regensburger Planungsbüro
das Projekt.

95 Prozent derWohnungen werden
von den neuen Eigentümern vermie-

tet. Voraussichtlich ab Oktober 2014
werden die ersten Bewohner einzie-
hen. Im Erdgeschoss des Gebäudes, das
ein russischer Investor kaufte, eröff-
nen ein Rewe-Markt und eine Bäcke-
rei. Nichts wird dann mehr an die Ho-
tel-Geschichte des Karmeliten erin-
nern. Einst übernachtete dort Marlene
Dietrich.

STADTBILDDas Immobilien
Zentrum lud 200 Gäste in
dasmarkante Gebäudemit-
ten imWelterbe. Die 130
hochpreisigenWohnungen
sind längst verkauft.
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VONMARION KOLLER, MZ

BauherrendesKarmeliten-Palais feiernRichtfest

Stolz auf den markanten Bau: Architekt Stephan Suxdorf, OB Schaidinger, Projektpartner Hermann Meier, Thomas
Dietlmeier vom Immobilienzentrum und Planer Hans Wittmann (v. li.) vor dem Karmeliten-Palais Fotos: altrofoto.de

REGENSBURG. Der Regensburger Miet-
spiegel 2014 ist nun als qualifizierter
Mietspiegel anerkannt und tritt damit
ab dem 1. Februar in Kraft. Das ent-
schieden die Stadträte am Donnerstag-
abend in deutlicher Mehrheit. Ab
Samstag ist er in gedruckter Form er-
hältlich sowie auf der Homepage der
Stadt Regensburg abrufbar.

Gerade während der derzeitig sehr
angespannten Situation am Woh-
nungsmarkt, soll der Mietspiegel Er-
leichterung schaffen – indem er allen
Beteiligten eine fundierte, umfassende
und transparente Übersicht der orts-
üblichen Mietpreise gibt. Die Werte
sind nach Größe, Baujahr, Lage, Aus-
stattung und den energetischen Merk-
malen geordnet.

Unter den Stadträten herrscht aber
nach wie vor Uneinigkeit über den po-
sitiven Nutzen eines qualifizierten
Mietspiegels. „Die Übersicht ist
schwammig formuliert, da sind
Rechtsstreitigkeiten schon vorpro-
grammiert“, bemängelte Richard
Spieß (Die Linke). Er benachteilige un-
ter anderemGeneralsanierer – auch er-

fülle er weitere Voraussetzungen für
einen qualifizierten Mietspiegel nicht.
Schon allein die Tatsache, dass der
Mieterverein Regensburg und Umge-
bung während der Ausarbeitung des
Entwurfs ausstieg, sei für ihn ein star-
kes Indiz für dessen Schwächen, sagte
Richard Spieß weiter. Auch Stadtrat
Rudi Prösl (CSB) äußerte seine Beden-
ken, die insbesondere der neugeregel-
ten Zu- und Abschläge betrafen. „Neue
Wohnanlagen werden somit abgewer-
tet und alte Gebäude hingegen aufge-
wertet“, merkte er kritisch an.

Der Mietspiegel sei von versierten
Gutachtern erstellt worden, entgegne-
te Oberbürgermeister Schaidinger. „Es
wurde nichts hinein interpretiert“. Die
Übersicht bilde lediglich die Wirklich-
keit der Mietsituation der vergange-
nen Jahre ab – auch wenn die Zahlen
ernüchternd seien. Dass die Mieterver-
eine ausgestiegen seien und sich vom
qualifizierten Mietspiegels Regens-
burg distanzierten, bedauerten er und
der Planungsausschuss jedoch. „Wür-
de der Mietspiegel nicht anerkannt,
wäre das für den Mieter nachteilig“,
betonte OB Schaidinger.

Für den aktuellenMietspiegel hatte
die Gutachtergemeinschaft rund 1 100
relevante Haushalte befragt. Diesen
Bürgern gelte besonderer Dank für ih-
re Hilfsbereitschaft, sagte Planungs-
und Baureferentin Christine Schimp-
fermann. Gleichermaßen habe auch
der Arbeitskreis Mietspiegel sachkun-
dige und konstruktive Unterstützung
geleistet.

Durchblick fürMieter
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VON ERIKA NEUFELD, MZ

STADTRATHeute tritt der qua-
lifizierteMietspiegel 2014
für Regensburg in Kraft. Die-
ser bilde dieWirklichkeit ab,
wie bitter sie auch sei, er-
klärte der OB den Kritikern.

Der Mietspiegel zeigt die ortsüblichen Mietpreise. Foto: dpa
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➤ Das Immobilien Zentrum investiert
im Karmeliten-Palais 37Millionen Euro.
➤ Die Gesamtfläche des Projekts mitten
imWelterbe umfasst 2000 Quadratme-
ter.
➤ 130Wohnungen, zum Teil mit Blick
auf den Dom, entstehen. Die Wohn-Eta-
gen haben 6000 Quadratmeter.
➤ Ein großer Rewe-Marktmit 1400
Quadratmetern soll zur Attraktivität die-
ses Altstadtbereichs beitragen.
➤ Eröffnen wird auch die Bäckerei
Brunnermit Tagescafé im Erdgeschoss.
➤ 50 Tiefgaragenplätze sind geplant;
außerdem verfügt das Parkhaus Da-
chauplatz über 750 Parkflächen; dort ist
eine Stunde kostenlos.
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REWE UND BÄCKEREI

Zimmerermeister Franz Aukofer beim
Richtspruch

Dienstag, 18. Februar

18. Februar
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